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e Ueble Nachreden. Das Organ des Bundes der Land
wirkhe ſchreibt Die öffentliche Moral iſt im ſtarken Nieder
gang begriffen. Am deutlichſten drückt ſich dies in der Art
aus, wie die Preſſe verſucht, Gegnern durch üble Nach
reden Schwierigkeiten zu bereiten. eilich vergreift ſie ſich
da oft in den Mitteln und wendet ſolche an, die ihren Zweck
nicht erfüllen können. Eine beſondere Species dieſer Art der
Rachrede iſt es, daß man neuerdings in der Preſſe irgend

ine Behauptung über Jemanden ausſpricht, um dann, nach
dem ſie von einigen anderen Blättern aufgenommen
worden iſt, frank und frei feſtzuſtellen, die mit
getheilte Thatſache ſei wahr und richtig falls
ihr nicht von den Betreffenden, die ſie angeht, widerſprochen
werden ſollte. Ein derartiger Beweis iſt ein Unding, weil ihm
ja die Verpflichtung des Betreffenden, ſich auf ſolche Anſchul-
igungen zu erklären, nicht gegenüberſteht. Es kommt alſo

ſels ein ſchiefes Bild heraus. Wir müſſen uns jedenfalls
gegen ſolche Art und grundfätzlich ablehnend verhalten
und ſie als den Gepflogenheiten einer anſtän-
digen Preſſe nicht entſprechend bezeichnen. Kürz-
lih hat man in dieſer Weiſe wieder einen Vorſtoß gegen den
Bund der Landwirthe zu machen verſucht. Herr Dr. Heim
hat in einer ſeiner letzten Reden im Reichstage von einem
Briefe geſprochen, in dem er ſeiner Augabe nach ſeinerzeit auf
d iſt, die Flotte zu ſtimmen. Von wem
ieſer Brief geſchrieben bezw. aus welchem Lager er

gekommen iſt, Dr. Heim nicht angegeben. Dem
„Berliner Tageblatt“ iſt vorbehalten geweſen, hieran anknüpfend
u behaupten, daß der Brief aus dem agrariſchen

er gekommen ſei, ja ſogar anzudeuten, er aus den
Kreiſen der leitenden Perſonen des Bundes der
Landwirthe ſtamme; es fügt ſeiner Darlegung ſodann den
Satz hinzu: „Schweigt der Bund weiter, ſo bekennt er ſich
in vollem Umfange ig.“ Andere Blätter erklären
bereits, daß Dr. n der Verfaſſer des betr. ler
ſei. Wir wiſſen nicht, ob der Bund der Landwirthe es für
zweckmäßig und richtig halten wird, dieſen Anzapfungen gegen
über etwas zu erwidern. Eine Verpflichtung oder Veranlaſſung
hierzu hat er nicht mindeſtens werden loyal und anſtändig
denkende Männer eine ſolche Verpflichtung nicht behaupten
wollen. Das aber ſtellen wir auf Grund zuverläſſiger Jn
formationen heute ſchon feſt, daß der Brief von keinem
rtgre des engeren Vorſtandes des Bundes

aund der Landwirtheſtammt.
einer Falſche Meldung. Durch das „Bureau Laffan“ iſt ein

Interview eines Vertreters desſelben mit dem General Corbin,
olf welcher als einer der Vertreter der amerikaniſchen Armee den
unde leßten deutſchen Kaiſermanövern beiwohnte, verbreitet worden.

General Corbin ſoll danach mitgetheilt haben, Prinz
Heinrich von Preußen werde in Begleitung
des Grafen Walderſee der im nächſten Jahre

dem ſattfindenden Enthüllung des Denkmalsotels Friedrichs des Großen in Waſhington bei-
d am wohnen. Hierzu ſchreibt der „Hann. Cour.“:
ittags „Die Meldung, daß Prinz Heinrich ſchon nach Ablauf eines
rſelbe Jahres den Vereinigten Staaten einen zweiten Beſuch abſtatten und
offen. ſo das Urtheil der Amerikaner, daß das Deutſche Reich ihnen nachlaufe,

geradezu herausfordern ſollte, iſt an ſich ſchon ſo unwahrſcheinlich, daß
kaum anzunehmen iſt, daß General Corbin dem „Laffan“ Korreſpondenten

dieſe Mittheilung gemacht haben ſollte. Wir ſind aber außerdem in
zehn der Lage, aus kompetenteſter Quelle verſichern zu
ter können, daß an dieſer r rer. des Prinzen Heinrich und des Grafen Walderſee kein
ch wahres Wort iſt. Danach kann man beurtheilen, welcher Werth

der weiter in dieſem angeblichen Jnterview enthaltenen Mittheilung
beizumeſſen iſt, daß der deutſche Kronprinz als Führer der deutſchen

hing Vertretung bei der Eröffnung der Weltausſtellung in St. Louis „wahr
arkt ſcheinlich nach Amerika kommen werde. Dieſe „Laffan“ Meldung iſt

wieder eine eclatante Jlluſtration zu der „Zuverläſſigkeit“ dieſer Nach
richtenagentur, welche auch dieſer Tage die aus der Luft gegriffene

von Meldung der Verlobung der Tochter des Präſidenten Rooſevelt in die
ab Welt geſetzt hat.“

iege Wir hatten die ganze Meldung ſofort mit einem Frage
Alle zeichen verſehen.

um J Aus dem Neuen Palais wird unter dem 28. Oktober
gemeldet: Um 11 Uhr fand beim Neuen Palais in Gegenwart
des Kaiſers und des Kronprinzen von Dänemark
ein Vorexerzieren des Lehr-Jnfanterie-Bataillons ſtatt, das von

m berſtleutnant Nickiſch v. Roſenegk kommandirt wurde. Auf
s Abſchreiten der Front und einen Parademarſch in nen
olgten Griffe und Schulexerzieren, ſowie ein Parademarſch in
ompagniefront. Zum Schluß wurde die Ausrüſtung eines

einzelnen Mannes und der Aufbau eines Zeltes gezeigt. Denſ. führungen wohnte auch die Kaiſerin, Prinz Joachim
ſer ind Prinzeß Viktoria Luiſe bei. Das Frühſtück nahmen die
ng ajeſtäten mit ihrem hohen Gaſt gemeinſam ein. Der

ronprinz von Dänemark begab ſich um 2 Uhr nach Berlin,hr r bis zu ſeiner Abreiſe daſelbne Quartier zu nehmen. Um
Uhr 5 Min folgte auch das Kaiſerpaar nach Berlin.

v gaum Beſuch des däniſchen Kronprinzen in Berlin ſchreibt
e Wiener „Neue Freie Preſſe“, dem Beſuch fei gewiß eine

zolitiſche Bedeutung beizumeſſen denn er beweiſe, daß die
ahrzehnte währende Abneigung der Dänen gegen Deutſchland

nachgelaſſen und auch in Kopenhagen ſich die Anſicht Bahn

Mittwoch, 29. Oktober 1902.
ebrochen habe, daß es beſſer ſei, mit dem Deutſchen Reiche ine und n t zu leben. Der Pariſer „Figaro“
chreibt über den Beſuch des däniſchen Kronprinzen bei dem
deutſchen Kaiſer, dieſer Beſuch ſei ein Beweis dafür, daß
zwiſchen den Gegnern von 1864 keine Spannung mehr herrſche,
und das könue nur zur Feſtigung des allgemeinen europäiſchen
Friedens beitragen.

Der deutſche Kronprinz und der öſterreichiſche Thron
folger. In die reichsdeutſche Preſſe iſt eine Erzählung der in
Wien erſcheinenden „Alldeutſchen Korreſpondenz“ übergegangen,
wonach während des Beſuches des deutſchen Kronprinzen am
Wiener Hofe eine Entfremdung zwiſchen dem Kronprinzen und
„den jüngeren Erzherzögen, vor Allem dem Thronfolger“ ein
getreten wäre. Infolgedeſſen hätten während der jüngſten
Kaiſermanöver in Ungarn der Kronprinz und der ErzherzogFranz Ferdinand nicht miteinander verkehrt. Hierzu ſchreibt

die „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös Die Geſchichte iſt in allen
Einzelheiten erfunden. Zwiſchen Seiner Kaiſerlichen und
Königlichen Hoheit dem Kronprinzen und Seiner Kaiſerlichen
und Königlichen Hoheit dem Erzherzog Franz Ferdinand be
ſtehen ſeit Jahren r J die nie durchirgend welchen Zwiſchenfall getrübt worden ſind. Die beiden
Reiſen, die unſer Kronprinz nach Oeſterreich und nach Ungarn
unternommen hat, ſind ohne jeden Mißklang verlaufen.

Von den kaiſerlichen Prinzen. Die Jmmatrikulation des
Prinzen Eitel- Friedrich wird, wie jetzt feſtſteht, am heutigen
Mittwoch Mittag an der Rheiniſchen Friedrich Wilhelm Univerſität zu
Bonn ſtattfinden. Der feierliche Akt wird in Anweſenheit des
akademiſchen Senats, des Lehrkörpers und geladener Perſonen durch
den Rektor Geheimrath Zitelmann vollzogen werden. Der
Kronprinz wird ſeinen Bruder dabei begleiten. Am Montag iſtPrinz Eitel-Friedrich, der in der kronprinzlichen Villa am Rheine

wohnt, in beſonders feſtlicher Weiſe in das Corps Boruſſia
aufgenommen worden. Mittwoch Abend iſt großer Eröffnnngskommers
des Bonner S. C., dem Prinz Eitel Friedrich und der Kronprinz bei
wohnen werden. Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich empfingen
am Montag in Bonn den unerwarteten uch des Erb groß
herzogs von Baden, welcher, um Abſchied von den Prinzen zu
nehmen, von Koblenz dorthin arm war. Nach mehrſtündigem
Aufenthalte in der kronprinzlichen Villa kehrte der Erbgroßherzog
nach Koblenz zurück, um mit ſeiner Gemahlin nach Schloß Badenweiler
überzuſiedeln. Die kaiferlichen Prinzen Auguſt Wilhelm und
Oskar, welche bekanntlich die Herbſtferien bei den kaiſerlichen Eltern
im Neuen Palais verlebten, ſind in Begleitung ihrer Gouverneure zur
Wiederaufnahme das Unterrichts in das Prinzenhaus nach Plön zu
rückgekehrt.

Der Regierungspräſident in Fraukfurt a. O., Wirkl. Geh.
Ober Regierungsrath v. Puttkamer, hat, wie die „Oderztg.“
erfährt, ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zum 1. Januar 1902
nachgeſucht.

Aus Bahern. Die „M. N. N.“ ſchreiben Jn der
auswärtigen Preſſe werden unter dem Anſchein angeblich guter
Information müßige Gerüchte verbreitet über Veränderungen
an den höchſten Stellen in der bayeriſchen Armee. Es heißt,
Prinz Arnulf ſei dienſtmüde geworden und werde
um Enthebung vom Kommando des 1. Armeekorps einkommen.
An maßgebender Stelle wird uns dieſe Mittheilung als
müßiges Gerede bezeichnet. Damit fallen auch die
weiteren Folgerungen in ſich zuſammen, die an dieſes Gerüchtgeknüpft werden, nämlich daß der Diviſionär Generalleutnant

von Könitz an Stelle des Prinzen Arnulf das Kommando
des 1. Armeekorps übernehmen und Prinz Rupprecht
den Generalleutnant v. Könitz im Kommando der 1. Diviſion
erſetzen werde.

Stimmungsbild aus dem Reichstage (Sitzung vom
Montag, 28. Oktober). Es war heute im Reichstage ſchon
wie dem Theater Jn Ermangelung neuer Akteure zogen
ſchon die alten theilweiſe zum zweiten Mal über die
Bühne. Das ſaftige Mittelſtück der Debatte gab Herr
Segitz, ein kleiner, verwachſener, ſchwarzhaariger Genoſſe,
ſeines Zeichens Arbeiterſekretär zu Fürth in Mittelfranken,
alſo immerhin einer von den Wiſſenden in der rothen
Garde. Er warf denn auch mit Statiſtik um ſich wie
ein japaniſcher Jongleur mit bunten Kugeln und meinte in
edler Beſcheidenheit, unſere ſämmtlichen Landwirthe ſeien
Stümper gegen ihn und Herr von Podbielski, der
„wunderſame“ Landwirthſchaftsminiſter, ein „arm un-
wiſſend Kind“. Jm Uebrigen empfahl der Rebner, „die
Bude zuzumachen“. Schon nach 1/, Stunde war Herr
Seglitz fertig. Das war eine kleine Ueberraſchung aber
alsbald folgte der clon des Tages mit einer Rede des Grafen
ad der bedeutendſten, die er zum Zolltarif gehalten
at. Wie mit einem Zauberſchlag war das Bild im Saal

geändert, als der Staatsſekretär das Wort ergriff. Jn
wenigen Augenblicken war eine zahlreiche, dicht gedrängte, auf
merkſame Zuhörerſchaft der Eſtrade und den vorderen
Bänken verſammelt. Eindringlich trat der Staatsſekretär
nochmals für die Landwirthſchaftsſchutzpolitik ein. Brauſend
dankte ihm der lang entbehrte Beifall der Rechten. Zum
Schluß aber kam eine Mahnung, eindringlicher als die Reden
des Grafen Bülow, nachdrücklich nach der Linken. Noch
eindringlicher wurde ſein Ton, als er erklärte, der alte
Zolltarif würde viel leichter als der neue zu Konflikten
nöthigen, und mit erhobener Stimme rief er dem Hauſe zu,
die Lage ſei ebt wo es ſich um unſere handelspolitiſche
Rüſtung handle, keine minder ernſte als damals, wo Fürſt
Bismarck im Kampf mit der Volksvertretung die Eiſenrüſtung
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für die großen Kriege ſchuf. Tiefe Stille folgte der Rede des
Staatsſekretärs, um ſich nach wenigen Sekunden in lautbewegte
Unruhe zu verwandeln. Niemand außer den Nächſtbetheiligten
hörte noch auf die humorvolle Rede des Kölners Trimborn
oder gar auf die lederne Wiederholungsrede des Abg. Haaſe.
Noch einmal 5 man die führenden Männer der Fraktionen
ernſthaften Raths pflegen.

Aus dem Reichstagswahlkreiſe Merſeburg Querfurk.
Für den Heim'ſchen Antrag, den Minimalzoll für Gerſte
auf 6 Mk. zu bemeſſen, hat auch der R Volks
parteiler Ritter, Vertreter des ſiebenten Wahlkreiſes
Merſeburg, geſtimmt. Der „Vorwärts“ bemerkt dazu Nach
dem Herr Ritter übrigens ſein Heim'ſches Gerſtenherz bekannt,
ſcheint man ihn in Parteimaſſage genommen zu haben,
wenigſtens hat er bei den folgenden Abſtimmungen unentſchul-
digt gefehlt.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Der freikonſervative Vertreter
des Wahlkreiſes Emden- Norden im Abgeordnetenhauſe, Amts
gerichtsrath Menge, iſt zum Kammergerichtsrath ernannt worden
Jn Folge deſſen iſt ſein Mandat erloſchen.

Die Anſiedelungskommiſſion kaufte das im Kreiſe Graudenz
beleegene Rittergut Groß-Partenſchin vom Beſitzer v. Wyſocki
für 222 000 Mark. Daſſelbe hat eine Größe von 800 Morgen.

Deutſcher Reichstag.
205. Sitzung vom 28. Oktober 1902, Mittags 12 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, v. Podbielskt,
Frhr. v. Thielmann, Moeller.

Die zweite Leſung des Zolltarifgeſetzes wird bei den Vieh und
Fleiſchzöllen fortgeſetzt.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Der Herr Abg. Dr. MüllerSagan iſt
geſtern in ſeinen Ausführungen noch über dasjenige hinausgegangen,
was der Abg. Bebel neulich hier geſagt hat. Kollege v. Oldenburg hat
geſtern ſchon auf die Hinfälligkeit dieſer Vorwürfe hingewieſen,
und ich möchte auch aus meiner langjährigen Praxis mit
den Thierärzten beſtätigen, daß die Angriffe auf den Stand
unſerer Thierärzte durchaus unbegründet ſind. Mir iſt bis
jetzt noch nicht ein einziger Fall vorgekommen, wo auch nur der e
dacht hätte entſtehen können, daß der Thierarzt ſich durch den Einflu
ſeiner Kunden beſtimmen ließ, anders zu entſcheiden, als Pflicht und
Gewiſſen ihm vorſchrieben. Jch kann nur mein Bedauern ausſprechen,
daß man auch hier verſucht hat, einen Strick für die Großgrundbeſitzer
zu drehen. Was die Frage der Fleiſchpreiſe betrifft, ſo möchte ich den
großſtädtiſchen Verwaltungen dringend ans Herz legen, recht bald mit
der Beſeitigung der Schlachtſteuer überall da vorzugehen, wo ſie nochbeſteht. Vreslan z. B. hat die von ſozialdemokratiſcher Seite

beantragte Aufhebung der Schlachtſteuer mit 50 gegen 30 Stimmen
abgelehnt (Hört! Hört! rechts) und Oberbürgermeiſter Bender,
bekanntlich ein Mitglied der freiſinnigen Volkspartei meinte
in der Debatte, es ſei ganz unerhört für die Aufhebung der Schlacht
ſteuer agitirt worden, eiwas Argeres an politiſcher Brunnenvergiftung
als die Artikel der „Volksſtimme“ ſei noch garnicht vorgekommen.
(Hört! hört! rechts.) Ueber dieſe Frage der Aufhebung der Schlacht
ſteuer werden wir uns ja ſpäter noch näher unterhalten. Ueber die
Bewegung der Fleiſchpreiſe ſagt die offizielle Statiſtik, daß im Jahre
1881 der Preis des Rindviehs auf dem Berliner Markte pro Doppel
centner 106,09 Mk. und im Jahre 1900 119 Mk. betrug. Dieſe
Steigerung iſt keineswegs befremdend. Die Produktionskoſten
der Landwirthe ſind viel mehr geſtiegen. (Sehr richtig
rechts Jch erinnere nur an die Laſten, die die
ſoziale Geſetzgebung uns auferlegt hat und an das Steigen der Löhne.
Die Berliner Preiſe ſind auch pro Doppelzentner nur um 3 Mark
theurer als im Vorjahre, und das iſt doch keine übermäßige Theuerung,
über die ſo viel Lärm gemacht werden mußte. (Sehr wahr! rechts.)
Wir Viehzüchter draußen im Lande merken von dem Steigen der
Fleiſchpreiſe am wenigſten. (Lebhafte Zuſtimmung.) Einzelne Redner
haben aber ſchon auf die Vertheuerung des Fleiſches durch die Zwiſchen
händler hingewieſen, und es iſt gewiß intereſſant, daß ein antiagrariſches
Mitglied der Münchener Magiſtratsverſammlung und ebenſo der Ober
meiſter der Münchener Fleiſcher-Jnnung die hohen Fleiſchpreiſe den
Zwiſchenhändlern zur Laſt legen. (Sehr wahr rechts.) Das r
der Fleiſchpreiſe iſt meines Erachtens bei dem Steigen der Preiſe auf
dem Weltmarkte durchaus erklärlich. Wenn jetzt Auſtralien, das
früher ſein Fleiſch zu Spottpreiſen nach England lieferte, nur noch
zu einem Preiſe exportiren könne, der uns in Deutſchland als ſehr
gut erſcheint, dann iſt England natürlich beſtrebt, ſeinen Fleiſch
bedarf aus anderen Ländern zu decken, und dann wird auch in
anderen Ländern eine Steigerung der Preiſe ſtattfinden. Auch in
NewHork, dem Lande des Ueberfluſſes und Ueberdruſſes, ſtehen
die Preiſe vielfach noch höher als bei uns. Wenn gleichwohl ameri
kaniſche Erzeugniſſe zu uns zu einem ſo niedrigen Preiſe herüber-
geſchickt werden, ſo kommt das nur daher, daß nur minderwerthiges,
oft ſchon verdorbenes Fleiſch zu uns exportirt wird. (Lebhafte Zu
ſtimmung.) Nach Zeitungsberichten müſſen ja zuweilen Thiere
mit Handſchuhen angefaßt werden, weil ſonſt Blutvergiftung ent
ſtehen würde. (Bewegung.) Nun fordert man immer wieder
Oeffnung der Grenzen. Bei den Viehpreiſen, die jetzt im Auslande
beſtehen, würde die Aufhebung der Grenzſperre nicht nur ihren
Zweck verfehlen, ſie würde ſogar ein weiteres Steigen der Fleiſch
preiſe zur Folge haben. (Sehr richtigl rechts.) Jn der letzten
Zeit iſt hier weiter oft behauptet worden, der kleine Landwirth habe
kein er an höheren Getreidepreiſen, nach Herrn BVebels
Ausführungen hat er aber auch kein Intereſſe an höheren Vieh-
preiſen. Da frage ich: Wovon lebt denn der kleine Mann
eigentlich? Wobon bezahlt er ſeine Steuern und Alles, was er im
Haushalte braucht? (Sehr gutl rechts.) Jn Wirklichkeit hat der
kleine Beſitzer an höheren Viehpreiſen ein hervorragendes Jntereſſe,
und noch mehr der ländliche Arbeiter. (Sehr richtig! rechts.
Uns iſt neulich vorgerechnet worden, wie lange der Jnduſtriearbeiter
arbeiten muß, um die angeblich bevorſtehende Vertheuerung des
Brotes auszugleichen. Wenn aber dem ländlichen Arbeiter in
folge von Seuchen die Kuh krepirt oder nur ein Schwein,
dann muß er monatelang umſonſt arbeiten, ehe der Ver
Ipft wieder eingebracht iſt. (Zuſtimmung rechts und im
entrum.)) Die Herren der Linken mögen glſo auch
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das Intereſſe dieſer Leute nicht aus den Augen verlieren. (Veifall.)
Die Gegner der Viehzölle verweiſen gern auf Dänemark, das keine
Viehzölle und doch eine blühende Viehzucht habe. Die Herren ver

aber, daß Dänemark eine abſolute Viehſperre gegen alle
Länder aufrecht erhält. Die Quarantänemaßregeln ſind dort ſo
ſcharf, daß Vieh überhaupt nicht eingeführt werden kann. (Hört,
hört! rechts.) Da braucht es allerdings keine Viehzölle, denn ſie
würden keinen Pfennig einbeingen. (Sehr gut! rechtsl) Däne
mark iſt auch mit ſeinen geſetzlichen Kontrolmaßregeln gegenüber
der Margarine ſo entſchieden vorgegangen, daß die däniſche Butter
in England die deutſche veinahe verdrängt hat. Will man alſo die
däniſchen Verhältniſſe zum Vergleiche heranziehen. ſo möge man
auch die von mir mitgetyeilten Momente berückſichtigen. Ter von
der Kommiſſion vorgeſchlagene Zoll iſt im Vergleich zu den in
anderen Ländern beſtehenden Zollſätzen keineswegs zu hoch. Nun
richtete geſtern der Abg. Pachnicke einen Appell an uns, das Verbot
des Getreideterminhandels wieder zu beſeitigen. Da verweiſe ich
lediglich auf eine Notiz eines hieſigen Vörſenblattes, nach der
kürzlich eine Firma in Chicago beim Getreideterminhandel in
90 Tagen einen Gewinn von beinahe 10 Millionen Mark erzielt
hat. (Hört, hört! rechts.) Entweder den Produzenten oder den
Konſumenten iſt dieſe Summe entzogen. (Sehr wahrl) Jch
laſſe es dahingeſtellt, ob nicht auch nach der Reform des Vörſen
geſetzes ſich der Getreideterminhandel an der Berliner Börſe erhalten
hat. Die Mehrheit des Reichstages wird hier jedenfalls für
die Wiedereinführung des Börſenterminhandels nicht zu haben ſein.
(Lebhafte Zuſtimmung rechte und im Centrum.) Zum Schluß
einen Appell an die Linke. Sie verlangen für du Jnduſtrie
arbeiter billiges Fleiſch, t Brot und hohe Löhne. Dieſe drei
Wünſche ſind aber zu gleicher Zeit unerfüllbar. (Sehr richtig!
rechts. Jch meine, die Einnahmen der Induſtrie und ſoweit auch
der Jnduſtriearbeiter muß auf eine ſichere Baſis geſtellt werden,
und dazu brauchen wir eine kaufkräftige einheimiſche Be
völkerung. Sorgen Sie alſo mit uns dafür. daß der einheimiſche
Markt gebeſſert, daß die Kaufkraft unſerer ländlichen Bevölkerung
gehoben wird, daß auch der Landmann ſich eines gewiſſer Wohl
ſtandes erfreut und ihm die Möglichkeit gegeben wird, die Erzeug-
niſſe der Induſtrie zu kaufen und zu verbrauchen. So und in
keiner anderen Weiſe können wir zu einer Beſſerung der Ver
re ſeiovgen (Lebhafter wiederbolter Beifall rechts und im

Abg. Depken (nlI.) erklärt ſich für die Zollſätze der Regier
vorlage und wendet ſich dann ein die erung beiſt z Ainttee gehend gegen die Forderung der

J. Dr. Zwich (frſ. Vp.) erklärt die Grenzſperre nſp r wo in der Nähe der Grenze eine Lenche Rachgenſeſen
Sir ekämpft das Verbot der Fleiſchkonſervirung durch Vor

vemeh unweſentlichen Ausführungen des Abg. Segitz (Soz.)

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky: Gegenü
enüberr m Redner der Linken muß erneut ſten

See vorausſagen kann, wie die Getreidezölle auf die
r ung der Jnlandspreiſe wirken werden und wer den Zoll

g ragen haben wird. Ein ſozialdemokratiſcher Schriftſteller, der
ſe S ippel, hat in einem ſeiner Werke nicht nur behauptet

wern die Thatſache konſtatirt, daß kein Zollſatz im Stand
weſen iſt, das Sinken de ideprei ü Hortre ren nken des Getreidepreiſes zu verhüten. (Hört!ar da Als wir ſeinerzeit den Getreidezoll ermäßigten
d s Steigen der Getreidefracht eine Ermäßigung des Ge

ei a verhindert. Bedenken Sie aber auch, daß in Zeiten
S lüthe der Induſtrie land wirthſchaftliche Arbeiter für den
aſarundbeſitzer und für den Bauer nicht zu finden ſind. Sehr

rechts.) Keine Polizeimittel können die Arbeiter auf dem
W feſthalten (ſehr wahr!), erſt muß die Landwirthſchaft
er J der Lage ſein, dem Arbeiter dieſelbe Exiſtenz zu

d e re Man verweiſt auf England, vergißt aber,
t W r Grundbeſitz nicht Erwerbsquelle, ſondern Luxusbeſitz
J an erinnert an Dänemark und bedenkt nicht, daß bei dem

ortigen Klima die Viehproduktion leichter iſt als auf dem märki
r Sande oder dem Boden der Provinz Sachſen. (Zu

Nun ſind heftige Angriffe auch gegen den Erlaß des
eiſchbeſchaugeſetzes erichtet worden. Wenn wir aber für das

a g Reich eine Fleiſchbeſchau einführen, die für die Beſitzer
d Händler erhebliche Koſten und Beläſtigungen mit ſich bringt,

mm können wir das ausländiſche Fleiſch unmöglich ununterſucht
aſſen. Oeffnen wir die Grenzen, dann müßte jedes Stück Vieh, das
wir krank finden, ort etödtet werden und dem Beſitzer müßte Ent
eng gezahlt wer en. Das deutſche Fleiſch würde theurer
w en, als unter den heutigen Verhältniſſen. Vor dem Seuchen
geſetz haben ja oft ganze Ställe getödtet werden müſſen, und das
waren für einen geordneten landwirthſchaftlichen Betrieb geradezu
pernitiöſe Verhältniſſe. (Lebhafte Zuſtimmung.) Jn Mannheim
iſt erſt vor Kurzem die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und
wahrſcheinli durch Einſchleppung aus Oeſterreich. (Hört! hört!
rechts.) Redner nimmt das Reichsgeſundheitsamt gegen die An
griffe auf das Borſäureverbot in Schutz und beſtreitet, daß ſich
der wirthſchaftliche Ausſchuß, da dort Majoritätsbeſchlüſſe nicht

en gefaßt werden können, für den Doppelktarif entſchieden habe.
n hat man geſagt, wenn der r zu Stande kommt,

verlangen wir einfach die beſtehenden ndelsverträge. Erſtens
gehören zu ſolchen Aktionen immer zwei, und dann beſteht kein

fel, daß unſere Situation jetzt weſentlich ungünſtiger iſt mit
dem beſtehenden autonomen Tarif, als ſeinerzeit bei den Caprivi

n Vermögen. Schon 1892 hat Herr v. Marſchall an dieſer
lle unmittelbar nach dem Abſchluß des öſterreichiſchen Handels

vertrages erklärt, wir dir nie wieder mit dem alten Tarif
Handelsverträge machen. (Hört! hört! rechts.) Würden wir es
trotzdem thun, ſo wäre das gerade ſo, als wollten wir unſere Armee
mit dem Gewehr von 1818 einem Heere gegenüberſtellen, das mit
den Waffen des neueſten Syſtems ausgerüſtet iſt. Wir verlangen
c von ihnen eine beſſere handelspolitiſche Rüſtung; es iſt ein

tiſcher Augenblick. Da kann ich den Mehrheitsparteien nur den
dringenden Rath gegeben, von den weitergehenden Forderungen ab
zulaſſen (aha! rechts), denn dieſe ſind nicht realiſirbar. Das Jahr
1902 wird für die deutſche Landwirthſchaft ein ernſtes und kritiſches

ahr bleiben. Ob der Zolltarif an der De oder an der Charyb-
us ſcheitert, iſt ganz egal. Wenn aber dieſes traurige Ereigniß

eintreten ſollte wird kein Miniſter wagen, das Zollſchiff in die
Nähe dieſer gefährlichen Klippen zu führen. Die 2000jährige Ge
chichte des deutſchen Volkes weiſt auf jeder Seite nach, welches Un
heil unſerem Lande aus der Uneinigkeit der Parteien entſprungen
iſt. Wenn ſich dieſer Fall bei dieſer wichtigen Frage wiederholen
e wird das deutſche Volk um eine ſchmerzliche Erfahrung reicher

Die warnende Schrift ſteht bereits an der Wand, und man
braucht kein Daniel zu ſein, um ſie entziffern zu können.
ahnt 3 v h P e Trimborn (Centr.) und Haſe-

önigsberg (Soz.) wird die Weiterberathung auf Mi Uvertagt. Schluß 7 Uhr. dons auſ grnanos 12 the

ProvinzialSynode.
n. Merſeburg, 28. Okt.

Vor Eintritt in die neunte u wurde das Ergebniß der
Sammlung für die evangeliſche iſſionsarbeit in
Oeſterre ich bekannt gegeben. Es war die ſchöne Summe von
1037 Mark eingekommen. Weiterhin wurde vorher der Wunſch
ausgeſprochen, künftig die Synode nicht am Sonnabend, ſondern am
Dienstag einzuberufen. Die Gründe ſind wichtige und wurden
allgemein anerkannt. Das Königliche Konſiſtorium und der
SynodalVorſtand wird dieſe Angelegenheit in Erwägung ziehen.

Nach r v Annahme einer kleinen Aenderung der Ge
ſchäftsordnung ſtand ein Antrag der Herren Mendelſon und Ge
noſſen und v. Gerlach und Genoſſen vetr. Beſetzung der
theologiſchen Profeſſuren auf der Tagesordnung. Die
Verfaſſungs Kommiſſion hatte dazu beſchloſſen: Jn Erwägung,
daß der Herr Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten mehrfach
erklärt hat, daß er gemäß der Kabinetsordre vom 5. Februar 1855

die Vorſchläge der Fakultäten dem Evangeliſchen Oberkirchenrathe
zu gutachtlicher Aeußerung mittheilen wolle, ehe er darüber mit
den zu Berufenden in Verhandlung trete und daß er das Gutachten
des Evangeliſchen Oberkirchenrathes möglichſt beachten werde; in
ernerer Erwägung, daß infolgedeſſen zu erwarten iſt, daß Sr.

Majeſtät nur ſolche Männer zu Profeſſoren der Theologie in
Vorſchlag gebracht werden, welche im Stande ſind, die ihnen an
vertraute ſtudirende e zur Führung ihres geiſtlichen Amtes
in einem ihrem Ordinationsgelübde entſprechenden Geiſte der
Gewiſſenhaftigkeit zuzurüſten; endlich in Erwägung, daß inner-
halb unſerer Provinzialkirche keine bezüglichen Uebelſtände zu be
klagen ſind, möge die Provinzialſynode über die Anträge Mendelſon
und von Gerlach zur Tagesordnung übergehen. Der AntragMendelſon wurde doch zurückgezogen, infolgedeſſen dieſer Punkt

von der Tagesordnung abgeſetzt wurde.
Darauf wurde die Ueberſicht über den diesjährigen

Geſammtertrag der Kollekten zur Kenntniß ge-
nommen und die Bewilligungen zur Abhilfe kirchlicher
Nothſtände in Gemeinden der Provinz Sachſen aus den Kollekten
erträgen- der Jahre 1899, 1900 und 1901 en bloe gutgeheißen.
(Bewilligt waren u. A. 200 Mk für einen Neubau der Orgel in

Canena, 2000 Mk. für Kirchbauſchuld in HalleEröllwitz, 800 Mk.
ür bauliche Zwecke der Gemeinde St. Nikolai in Wettin, 1500

ark für den Kirchbau der Paulusgemeinde in Halle.) Der
dreijährige Geſammtertrag der Kollekte belief ſich (mit Einſchluß
der Zinſen) auf 80 500 Mt. (gegen 87 750 Mk. im Jahre 1899).
Ausgegeben wurden insgeſammt in den Regierungsbezirken
Magdeburg 20 550 Mk., Merſeburg 27 150 Mk., Erfurt 15 850
Mark. Hierzu tritt der ſogenannte Diaſporafonds für das Eichs
feld und andere mit beſonderen Schwierigkeiten ringende Ge
meinden der Diaſpora jährlich 4500 Mark (für drei Jahre alſo13 500 Mk.) und ein Diopoſittionsfonds von 3450 Mk.

Das Geſuch des StolbergStolberg'ſchen Konſiſtoriums über
Stellvertretung von Geiſtlichen in der StolbergStolberg
wurde durch die Beſchlüſſe über die Beſoldung der Provinzial
Vikare und anderer geiſtlicher Hilfskräfte ohne Debatte für erledigt
erklärt.

Der Haushaltsplan der Provigzial-Shyno-
dalkaſſe der Provinz Sachſen für die Etatsjahre 1903, 1904
und 1905 beträgt in Einnahme und Ausgabe 1 517 961 Mark.
Er wurde ohne längere Debatte genehmigt.

Es folgten nach Vorſchlägen des Shynodalvorſtandes
Wahlen. Zur Generalſynode wurden durch Zuruf ge
wählt die Herren: Sup. FelgenträgerVogtiſtedt, (zum
Stellvertr. Sup. Jahr Artern), Konſiſtorialrath D. Göbel-
Halle, (Stellvertr. Sup. Schol tz Salzwedel), Sup. Köſtler
Prettin (Sup. Müller- Calbe a. Milde), Sup. Meyer-
Oberfarnſtedt (Sup. Hoffmann-Elſterwerda), PaſtorRoſcher Seggerde, (Sup. D. Rathmann-Schönebeck),
Paſtor Schollmeher-Dingelſtädßt. (Paſtor The une
Haus Neindorf), Sup. Trümpelmann- Magdeburg, (Sup.
D. Zſchimmer Naumburg), Paſtor D. Wolff- Magdeburg,
(Sup. Roſenthal-Querfurt), Geh. Reg.-Rath D. Fries-Halle a. S., (Kaufmann BehrensOſchersleben), Geh. Reg.
Rath v. GelachVollenſchier Rittergutsbeſitzer v. Alvens-
leben Wittenmoor), Graf von Hohenthal Dölkau,
(Graf v. d. Schukenburg-Vitzenburg), Landrath Freiherr
v. d. Recke Mansfeld (Frhr. v. Herzenberg- Heuckewalde),
Geh. Reg.Nath v. Richter Weißenfels, (Landgerichtsrath
Glaſewald Magdeburg), Geh. Reg.Rath v. Vo ß Halle,
Direktor Dr. Knaut Magdeburg), Graf v. Wartens-leben Rogäſen, (Landrath v. d. SchulenburgBeetzen-
dorf), Graf v WintzingerodeBodenſtein, (Oberbürger
meiſter Dr. Schmidt-Erfurt), Sup. Bethg e-HalleGiebichen-
ſtein, (Sup. Hermes Halberſtadt), Paſtor Flaiſchlen-
Grieben, (Sup. Giſevius- Herzberg), Prof. D. Haupt
Halle, (Oberpfarrer Wächt ler Halle), rof. D. Loofs-
Halle, (Geh. Juſtizrath Cröner Halle), Sup. M e de m
Buckau, (Medizinolrath Dr. Hartmann- Magdeburg),
Sup. a. D. MendelſonSeehauſen, Kr. Wanzleben, (Frhr.
v. Bodenhauſen-Lebuſg), Sup. Möller Nücheln,
(Amtsgerichtsrath SchaumburgBurg), Prof. D. Witte-
Halle, (Bergwerksdirektor Mann Naumburg). Zu den theo
kogiſchen Prüfungen wurden durch Zuruf beſtimunt die
Herren D. Göbel, D. Quandt, D. Zſchimmer. Jn den
Vorſtand der Pfarrtöchter- Stiftung wurden gewählt
die Herren Sup. Meyer, ((als Stellvertr. Paſtor Dr.
Schneider); zum Altmärkiſchen Aemter- Kirchen
fond die Herren Sup. Müller und v. Alvensleben
Wittenmoor, (als Stellvertr. Sup. Gueinziu 8) zum Kaſſen
Kurator Herr Rechnungsrath Hilbert, zum Reviſor Sekretär
Schiro w.9 Der Antrag, das Königliche Konſiſtorium zu bitten, die noth

wendigen Schritte zu thun, damit den beiden General-
Superintendenten der Provinz Sachſen eine ange
meſſene Dienſtwohnung gewört werde, wurde einſtimmig
debattelos angenommen.Der ſolhende Antrag der Miſſions Kommiſſion betraf das
Fortbildungsſchulweſen. Er wurde in folgender Form
angenommen:

„Die Provinzial Synode wolle beſchließen: 1. Das Königliche
Konſiſtorium zu erſuchen, die geeigneten Schritte für die allgemeine
geſetzliche Einführung obligatoriſcher Fortbildungsſchulen in Stadt
und Land mit ſittlich- religiöſer Einwirkung bei den zuſtändigen
Behörden zu thun. 2. Die Geiſtlichen der Provinz von Neuem
zu veranlaſſen, ſich des von den Herren Miniſtern des Handels,
des Jnnern und des Kultus befürworteten ReligionsUnterrichtes
in den Fortbildungsſchulen mit freiwilliger Betheiligung nach
Kräften anzunehmen. 3. Die Anträge betreffend Fortbildungs-
ſchulweſen des Provinzialausſchuſſes für Jnnere Miſſion und der
Kreisſhnoden Buckau, Liſſen, Wanzleben, Zahna für erledigt zu
erklären.“ Jn der Debatte wurde herborgehoben, daß in der
Provinz 46 obligatoriſche und 5 fakultative ſtädtiſche und 69 länd-
liche, alſo insgefammt 120 Fortbildungsſchulen beſtehen. Die
meiſten derſelben haben keine eigentliche ſittlich-religiöſe Unter
weiſung. Nur in einigen kleineren Gemeinden hat ſich die Praxis
herausbilden laſſen, daß nach dem gewerblichen Unterrichte ein
freiwilliges Verweilen der Schüler behufs religiöſer Unter
weiſung eintritt.

Der Antrag der Miſſions- Kommiſſion betreffend die Aus
führung des Fürſorge-Erziehungsgeſetze s vom
2. Juli 1900, der durch einen Fall in der Synode Atzendorf her-
vorgerufen worden war, lautet: „Jn Erwägung, daß der in der
Synode Atzendorf zu einer Beſchwerde Veranlaſſung gebende Fall
wegen ungenügender Unterlage in Betreff ſeiner Tragweite nicht
beurtheilt werden kann, in fernerer Erwägung, daß die bei der bis
herigen Handhabung des Fürſorge-Erziehungsgeſetzes gemachten Er
fahrungen noch nicht eine dem Sinne des Geſetzes widerſprechende
allgemeine Praxis erkennen laſſen, möge die Synode über den
Antrag der Synode Atzendorf zur Tagesordnung übergehen.“ Es
wurde dabei das Vertrauen ausgeſprochen, daß nach den Verhand
lungen der Kreisſynoden über dieſe Frage und nach den bezüglichen
Beſcheiden des Königlichen Konſiſtoriums auch die Kirchengemeinde-
organe die Handhabung des Fürſorge-Erziehungsgeſetzes in den
einzelnen Fällen mit der eingehendſten Sorgfalt betreiben
werden.“ Nach kurzer Debatte wurde hervorgehoben, daß ſich
bei ſo neuen Gejetzen noch kein beſtimmtes Urtheil ausſprechen laſſe.
Der Antrag wurde angenommen. Der Antrag, „das Königliche
Konſiſtorium zu bitten, bei den zuſtändigen Behörden zu erwirken,
daß die Pfarrämter über das Ergebniß der von ihnen begutachteten
FürſorgeErziehungsanträge in Kenntniß geſetzt werden,“ wurde
angenommen.

Zum Schluß erſtattete Herr Sup. Trümpelmann Bericht über
den Stand der Möllerſtiftung, womit die Tagesordnung
553 Sitzung und auch die Geſammttagung der Shnode er
edigt war.

Der Vorſitzende Graf v. Wartensleben gab eine kurze Ueber
ſicht über die gepflogenen Verhandlungen. Es wurden erledigtin allen Fällen bei Beſetzung evangeliſchtheologiſcher Profeſſuren 61 Anträge des Kal. Konſiſtoriums. 8 des ProvinzialSynodal

Vorſtandes, 4 der ProvinzialSynodal Kaſſe, 99 von Mikgti dern
der Synode, 43 Petitionen und 85 Vorlagen von Kreisſhnoden
und 9 andere Vorlagen, zuſammen 234 Gegenſtände (gegen 174
in der vorigen Tagung). Der Vorſitzende ſprach Allen die am
Werke mitgeholfen, Dank aus und gedachte auch des Kaiſers, als

des Schutz und Schirmherrn der evangeliſchen Kirche. Jn dant-
barer Anerkennung dieſer Thatſache ſang die Verſammlung „Vater

kröne Du mit Segen unſern König und ſein Haus“,
Herr Oberpräſident, Staatsminiſter Dr. von Boektiche r

gedachte in anerkennenden Worten der raſtloſen Thätigkeit und der
umſichtigen Leitung des Vorſitzenden, Herrn Grafen Wartensleben
und ſprach im Namen der Synode den Wunſch aus, daß ihn Gott
noch lange erhalten möge, damit ſeine reiche Kraft und kreue Hin-
gebung im Dienſte für Staat und Kirche weiterhin Segen ſtifte
Er hoffe, ihn in der nächſten Synode wieder begrüßen Zu können

Nachdem der Vorſitzende allerſeits beſtens gedankt? und das
Schlußgebet geſprochen war, wurde die 10. Synode geſchloſſen,

Telegramme.
Berlin, 29. Okt. Von Verehrern Profeſſors von Esmarch

wird anläßlich ſeines Geburtstages am 3. Januar 1903 die
Errichtung eines Denkmals in ſeiner Vaterſtadt Tönning ge
lant. Jm Komitee ſind u. A. Kultusminiſter Studt und
ber Präſident von Wilmowski.

Berlin, 29. Okt. Die Morgenblätter berichten Fräulein
Dr. jur. Anita Augspurg wurde geſtern in Weimar ver-
haftet, ſpäter aber wieder freigelaſſen.

Berlin, 29. Okt. Mit dem dritten Verhandlungstage
wurde geſtern in Berlin der erſte Kongreß deutſcher Handels-
agenten geſchloſſen.

Berlin, 29. Okt. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge erſcheintdemnächſt bei Mittler u. Sohn, Berlin, der dritte Band des
Poſchinger'ſchen Werkes „Preußens auswärtige Politik von
1850——59* und veröffentlicht Dokumente aus dem Nachlaß des
Miniſter Präſidenten Otto v. Manteuffel. Unter dem Material
befinden ſich Auslaſſungen tn Wilhelms IV. und des
damaligen Prinzen von Preußen, nachmals Kaiſer Wilhelm I.

Aus Nah und Fern.
Die Burenhelden und der Londoner Janhagel. Die Buren-

führer De Wet, Delareh und Bo ha waren in London am
Sonnabend, kurz nachdem die königliche Prozeſſion ſich an jenem
Platze vorbeibewegt hatte, einer kleinen Muſterleiſtung des Lon-
doner Mob ausgeſetzt, und ſie vermochten nur durch ein Kom-
mando von 25 berittenen Schutzleuten aus der feindſeligen Clique,
die ſich um ſie gebildet hatte, „herausgehauen“ zu werden.
DeWet wurde der Hut bisüber die Augeneinge-
trieben, dabei fehlte es auch an einigen leichten Stößen
und Püffen nicht. Die Generale wehrten ſich tapfer ihrer
Haut, bis die Polizei ihnen zu Hilfe kam. Noble Geſellſchaft,
dieſe Herren Engländer!

Verhaftung. Der Draht meldet aus Paris: Der Bankier
Boulaine, welcher bei der Zurückführung von einem Verhör
bei dem Unterſuchungsrichter in das Gefängniß den ihn begleitenden
Poliziſten entkommen war, wurde am Montag in VoisColombes
wieder verhaftet und nach Paris zurückgebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der zum Nachfolger

Beyſchlags von Greifswald nach Halle berufene Extraordinarius
Profeſſor Wilhelm Lüttgert iſt zum ordentlichen Profeſſor
ernannt worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 29. Oktober.

Die Feſtfeier zu Ehren der 81. Wiederkehr der erſten Vor
leſung im Semeſter des Herrn Geheimen r
rath, Univerſitätsprofeſſor, Direktor des land
wirthſchaftlichen Jnſtituts Dr. phil. Julius Kühn
wurde, wie ſchon in Nr. 507 der „Halleſchen Zeitung“ gemeldet, durch
einen Feſt akt Vormittags 112/, bis 121 Uhr im Äuditoriumſaaledes landwirthſchaftlichen Snſtituts in der Wuchererſtraße eingeleitet.
Hieran ſchloß ſich gegen 2 Uhr Nachmittags ein Diner n den

Räumen des Hauſes des akademiſch-landwirthſchaft-
lichen Vereins, Wilhelmſtraße Nr. 20. Ungefähr 176 Herren
nahmen an dem Mahle theil, bei welchem der Jubilar durch mancherlei
ehrfurchtsvolle, geiſtreiche und witzige Reden in gebührender Weiſe geſeiert
wurde. Wie ein treuer Vater und lieber Freund gab ſich der in den land
wirthſchaftlichen Kreiſen von ganz Deutſchland rühmlichſt bekannte und
allgemein beliebte und verehrte Lehrer Herr Profeſſor Kühn der Freude
des ſeltenen Feſtes hin. Von allen Seiten wurden dem Gefeierten
Ovationen dargebracht. Es ſind von den Herren Rednern, welche auf
den Herrn Geheimrath und die Deutſche Landwirthſchaft ſprachen, zu
nennen Herr Amtsrath Säuberlich, Herr Profeſſor Fiſcher,
Herr Rittergutsbeſitzer Vibrans-Calvörde, Herr Privatdozent
Dr. Bode, Herr Rittergutsbeſitzer SchirmerNeuhaus, der Ver
treter des Bundes der Landwirthe für die Provinz Sachſen, und Herr

„Narr, der Vorſitzende des akademiſch landwirthſchaftlichen Vereins.
Ein ſolenner Kommers beendete den Feſttag

Geſchloſſene StadtverordnetenSitzung. Von der Stadt
verordneten Verſammlung am Montag iſt noch nachzutragen, daß in
der geſchloſſenen Sitzung der mit dem Pächter für die Peißnitz
brücke Herrn Winter abgeſchloſſene Pachtvertrag datirt vom
13. September 1900, aufgehoben wurde weil bekanntlich der Pächter
ohne Weiteres das wen ergiebige Geſchäft der Brückengeldeinnahme
aufgegeben hat; ohne Rückſicht auf alle gegen den bisherigen Pächter
zu erhebenden Regreßanſprüche ſoll unter den bisherigen Bedingungen
die Pachtung von Neuem öffentlich ausgeſchrieben werden. Drei
angebotene Legate gegen die Verpflichtung der Jnſtandhaltung von
zwei Erbbegräbnißſtätten auf dem Stadtgottesacker und einer
auf dem Südfriedhof wurden angenommen.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dresden, 28. Okt. (Staats miniſter Dr. Rueger.)

Jn dem Befinden des Staatsminiſters Dr. Rueger iſt eine
weſentliche Beſſerung eingetreten, ſodaß eine normale
Heilung des gebrochenen Armes mit einiger Sicherheit zu er
warten iſt.

S Leipzig, 28. Okt. (Senſationeller Selbſt
mord.) Bei Meißen wurde heute früh in der Elbe die
Leiche des Direktors der „Aktien Geſellſchaft für Photograph ſche
Induſtrie Emil Wünſche aus Dresden, aufgefunden.
Wünſche ſoll wegen widriger Vermögensverhältniſſe Selbſtmord
begangen haben. Die Aktiengeſellſchaft iſt, ſoweit ſich bisher über
ſehen läßt, nicht geſchädigt.

m

Waſeer ſtände.
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S e

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 30. Oktober Wolkig, kühl, Regenfälle, neblig,
ſtürmiſch.

Freitag, 31. Oktober Wolkig, Regenfälle, windig, normal
temperirt.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 28. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
152.00--153. 50 ab Bahn. Roggen märk. 138.00 139.00 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00 144.00 ruſſ. 119.00
bis 121.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ.
fein 160.00 172.00 6, mittel 150.00 159.00 gering 146.00
bis 149.00 ruſſ. 135. 50 142.00 Mais runder 134.00
bis 136.00 frei Wagen. Erbſey inländ. und ruſſ. Futterwaare158.00-- 167.00 Weizenmehl dö 20.00--22.50 Roggenmehl
o und 1 18.60--19.80 Weizenkleie 9.30 9.80 Roggen-
kleie 9.50 10.00 Mittagsörſe: Weizen märk. 152.00 bis
153.00 ab Bahn, Oktober 153.25 Dezbr. 153.00 153.50
bis 153.25 Mai 156.00 156. 50 156. 25 Roggen, poſen.
ſchwimmend, 140.50 Oktober 145. 25 146. 00 144.75 Dezbr.
139.75-- 139.50 Mai 139.75 139.50 Hafer, märk. und
pomm. feiner 160.00 171.00 märk., pomm., poſen. und ſchleſ.
mittel 149.00 159.00 geringer 146.00-- 148.00 ruſſ. 135. 50
bis 141.00 Oktober 140.50 140. 25 Dezember 136.00 Mai
136.25 Mais, runder 133.00 136.00 frei Wagen. Weizen-
mehl 00 20.00--22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.60-19. 80
Rüböl Oktober 50.20-—50. 10 Dezember 49. 10-- 49. 00--49. 10
Mai 48.90 48.60 Spiritus 42.70 Preiſe um 25 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Oktober 153.25 Dezbr. 152.75 Mai
155.75 Roggen Oktober 144.25 Dezember 139.25 Mai
139.25 Hafer Oktober 140.25 Dezember 135.75 Mai
136.00 Mais Oktober 131.75 Dezember 126.75 Mai
110.25 Mehl Dezember 18.60 Mai 18.70 Rüböl loco50.30 Oktober 50. 10 Dezember 49. 10 AC, Mai 48.70

Magdeburg, 28. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 28. Okt. (Getreide und Futtermittel.)
(Richard Salge.) Weizen feſt, Shirriff und Sommerweizen
148--150 Rauhweizen 147--150 je nach Lage der Station
bezahlt. Roggen feſt, trockener 138--142 je nach Lage der
Station bezahlt, feuchte Sorten ſchwer verkäuflich. Hafer feſt, ver
regneter 140 143 beſſerer 144 150 franko Magdeburg ge
d Gerſte, Brauwaare unverändert, geringe Chevaliers und
andgerſten 138--144 beſſere Chevaliers 145-- 158 ab Station

angeboten. Feinſte Waare über Notiz geſucht. Erbſen feſt, Viktoria
192--210 grüne Folger 200--230 ab Station gefordert. Mai s
ſtramm, Mixed fehlt, Rundmais 132 134 ab hier bezahlt.

Leipzig, 28. Okt. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 146 bis 152 bz. Bf., klammer unter Notiz, aus-
ländiſcher 166177 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kg
netto, inländiſcher trockener 145 bis 151 bz. Bf., inländiſcher
feuchter 138 144 bz. Bf., ausländiſcher 147—- 151 bz. Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 143--158 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 122 142 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher
145-- 151 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per 1000 Kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 136 140 bz. Bf., Cinquantin
147--152 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps 190 bis
200 bz. Rapskuchen per 100 kg netto 10,00--10,50 bz. Bf. Rübsl,
ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 50,00 nom.
Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26—-28. Wicken
per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16—-20. Kleeſaat
per t00 kg netto roth nach Qual. 60--100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 22,00 do. Nr. 0 19,50 bis
20,50 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0/I 21,00 do.
Nr. II 14,00--14,50 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg
excl. Sack.

Viebhmärkte.

Hamburg, 28. Okt. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1163 Stück; dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1013 Stück, Mecklenburg 124 Stück,
SchleswigHolſtein 26 Stück. t

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 91 100 I. Qual. 83--88

II. Qual. 76-81 III. Qual. 68--73 Geringſte Sorte
58 63 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war lebhaft.

Gaarene und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 28. Oktober. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 151, Hard Winter Nr. 2 Okt.-Ablad. 124. Roggen feſt, ſüd-
ruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Oktober-Ablad. 103, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 149. Mais ſtetig, 132--134, runder 112. Hafer feſt.
Gerſte ſtetig.

Peſt, 28. Oktober. Weizen loco feſt, do. per Oktober 7,49 Gd.,
7,50 Br. pr. April 7,37 Gd., 7,38 Br. Roggen per Oktober 6,56 Gd.,

6,57 Br., per April 6,45 Gd., 6,46 Br. Hafer per Oktober Gd.,
ver per April 6,26 Gd., 6,27 Br. Mais per Mai 5,72 Gd.,
5,73 Br.

Wien, 28. Oktober. Weizen per Herbſt 7,44 Gd., 7,46 Br., per
Frühjahr 7,48 Gd., 7,49 Br. Roggen per Herbſt 6,74 Gd., 6,75 Br.,
per Frühjahr 6,71 Gd., 6,72 Br. Mais per Sept.Oktober 6,65 Gd.,
6,70 d Hafer per Herbſt 6,88 Gd., 6,40 Br., per Frühjahr 6,50 Gd.,
5,41 Br.

London, 28. Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
Amſterdam, 28. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per März

Antwerpen, 28. Oktober. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
feſt, Gerſte behauptet.

Paris, 28. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Oktober
22,90, per November 21,90, per November- Februar 21,55, per Jauuar-

April 21,20. Roggen behauptet, per Oktober 15,90, per Januar April
16,00.

Paris, 28. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Oktober
22,85, per November 21,80, per November- Februar 21,50, per Januar-
April 21,20. Roggen behauptet, per Oktober 15,90, per Januar-
April 16,00.

NewYork 28. Oktober. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 789,, per Oktober per Dezember 79 per März per Mai
787/.. Mais per Oktober 668/,, per Dezember 56 per Mai 48/6,
Mehl 3,05. Getreidefracht 1

Chicago, 28. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 73?,
per Mai 75. Mais per Dezember 51.

Raps.
Hamburg, 28. Oktober. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. u

niederelber 180 195 Mk.
üvunſkohuwüaüöüäaweßcnL an

9. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 28. Oktober 1902, vormittags.

Nur die Gewinne e 232 k. ſind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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9, Ziehung der 4. Kaſſe 207. Königl. Preuß volterie.
giehung vom 28. Oktober 1902, nachmittags.

Qur die Gewinne über 232 k. ſind den beireſſenden Nummern
in Klammern beigefügt

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.
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I 90 96 428 49 619 89 738 833 36 144145 310 86 [500] 554 629 (3000) 68
876 958 89 (500] 145091 123 387 509 638 86 764 856 995 146020 431 527
37 676 713 67 819 943 62 147003 [1000) 89 146 427 631 872 148022 1000)
207 20 41 489 744 78 879 1459090 204 338 566 638 (1000)

150027 28 91 100 41 281 341 82 436 83 913 27 44 98 151261 72 332
88 808 27 71 152041 167 356 531 153045 228 344 441 525 679 742 988
154911 6j (500ſ 255 353 530 604 39 717 852 71 955 155053 72 325 50 419
505 1564112 35 36 510 801 157063 98 100 366 79 403 7 560 640 61 713 849
ſ500) 158062 (500) 71 180 (500) 253 329 74 [1000) 493 645 731 81 867 908
19 53 159014 39 80 496 [(10 000] 501 612 85 760 74 870 97

160047 70 140 208 323 446 65 90 780 161117 35 496 563 665 82 811 96
162065 144 256 88 531 75 300 89 747 853 86 163050 186 345 [500) 76 80
486 511 734 72 864 99 164047 107 78 727 991 165075 81 302 52 54 410
537 608 63 (1000) 885 904 166031 72 116 209 359 438 59 80 592 903 5o 83
167216441 55 85 742 935 36 1686080 88 550 612 31 768 [500] 836 935 71 98
I 69061 91 131 62 72 256 63 316 86 631 838 [3000] 92 951 57 93

170209 655 822 927 50 171204 337 549 734 919 30 72 172057 68 251
70 556 805 97 906 49 65 90 173118 255 63 536 676 8314 ev 57 908 174029
i79 89 222 484 606 29 740 52 862 971 (1000) 175015 27 55 165 357 95 447
81 (3000) 639 704 44 50 851 929 176141 71 238 383 411 42 47 504 604
730 39 177078 192 218 315 (1000) 617 (1000] 96 772 897 987 178001 94
121 300 36 44 449 62 93 797 179040 169 [500)] 70 (500) 228 489 (1000)
619 78 872

180137 81 218 26 62 87 585 623 930 181052 80 182 352 620 713 17 95
99 989 182008 447 575 679 925 142 [1000) 183103 29 48 244 54 414 623
3000) 811 94 940 97 184070 76 132 41 92 217 91 331 613 21 84 988 185007
64 363 91 703 48 856 186053 213. 18 337 472 570 669 790 863 981 187162

o n 56 188136 45 82 386 447 534 647 [500) 79 763
4 32 289 355 491966073 [1000) 115 32 360 582 83 692 713 53 76 836 191111 341 614

741 824 192435 530 7041 68 193017 182 339 465 512 731 72 821 28
194002 7 28 62 89 103 20 278 [3000) 518 615 34 812 [500] 922 195309 39
440 44 568 606 56 [3000) 709 883 196.368 421 672 839 197008 19 (1000] 42
53 110 244 360 423 32 575 687 778 825 945 50 198451 603 959 61 63 83
199097 125 34 75 (3000] 348 560 97 701 13 18 50

200021 127 258 492 563 89 631 731 999 201120 426 512 629 765 901 42
96 202152 85 93. 526 95 888 918 203029 [3000) 42 1909 549 63 600 42 803
988 20401]2 99 147 58 421 78 571 684 94 793 973 205015 348 441 [3000)
206032 388 897 207081 207 9 [1000] 379 [1000) 723 36 88 919 28 208325
566 84 733 [500) 68 833 71 209280 300 465 868 999

210223 52 69 583 728 72 89 211108 10 39 90 252 395 434 537 57 709
30 825 900 (600) 212059 383 439 505 44 609 30 46 744 806 21 213019 57

2 S65 866 809 32 53 88218471 853 64 (500] 906 69 219203 36 47 48 85 369 530 635 W 957
220016 25 74 260 399 (1000] 404 713 808 944 221004 98 231 10

668 69 94 711 821 96 941 59 [500) 66 72 222053 56 102 234 645 47 54 7
60 874 223128 228 502 92 [1000) 644 47 50 [500)]) 717 33 224083 111 83
290 399 459 617 76 766 836 911

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 000 Mk. 2 zu 150 000
Mk., 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 50 000 Mk., 5 zu 80 00) Mk., 14 zu 15 000 Mk.

n r Mk. 49 zu 5000 Mk., 685 zu 3000 Mk. 930 zu 1000 Mk. 1651 zu
o

263 70 307 76 483 628 804 45 83 108023 52 220 348 [500] 706 17
109213 88 311 77 411 [1000] 63 536 772 855 911

110134 268 336 761 942 99 111056 57 102 369 583 84 112092
226 382 86 407 539 740 871 113069 188 488 500 [500] 3 915 69
114018 122 238 52 323 68 413 34 52 [500] 544 623 709 895 11516509
471 539 696 966 116090 332 555 625 45 65 947 117060 72 73 120
322 454 609 821 952 95 118111 [500] 13 240 302 31 59 408 87 506 44
77 119185 200 434 43 570 619 75 733 [1000] 884 89 919 80

120092 [500] 103 13 237 84 360 64 401 39 549 80 902 22 121332
36 421 33 48 795 122101 247 72 582 600 763 90 834 123211 72 320
23 71 88 93 628 53 798 800 9 48 940 124046 157 266 [500] 457 90
529 752 53 980 125199 215 30 93 403 798 126064 374 79 437 616
46 855 82 127168 98 253 67 346 479 561 606 52 70 99 894 972
128122 223 25 77 302 715 [3000] 801 57 983 93 129205 79 450 531

967
130028 43 429 97 659 [500] 724 36 864 992 131014 37 360 675

82 92 806 [500] 89 920 132087 124 96 255 308 70 533 798 872 77
500) 915 27 65 71 133211 98 517 871 988 134247 323 611 946
35162 207 521 938 75 136025 312 506 651 67 818 916 137110

48 81 228 476 [1000] 604 40 742 960 138022 151 299 473 729 936
139121 59 231 [500] 79 340 86 561 642 [500] 76 772 [500] 87 803

1403149 71 451 91 624 68 741 88 809 71 991 93 141252 405 513 [500]
919 142506 19 610 710 811 50 143023 27 340 410 699 788 144001 264
[1000] 318 449 97 673 759 82 [500] 893 909 145349 82 482 862 [3000] 146017
53 197 237 75 (15 000] 421 27 674 918 35 147041 55 73 86 106 82 261 5
333 438 595 635 73 724 40 63 148062 114 301 10 43 575 812 993 1491
86 88 831 345 634 742 830

1506066 94 260 695 951 89 151050 115 63 321 [1000) 45 449 533
152010 22 [3000)] 130 871 947 70 80 153121 207 [1000] 325 461 583 85 95
735 816 39 933 154057 60 251 88 328 86 457 607 816 912 28 1556082 271
98 441 48 [500) 517 744 (500) 958 77 156034 41 324 616 37 757 97 847 66
157018 277 447 74 602 7 801 921 [500] 48 158029 42 [500)] 393 409 721 866
75 903 59 159282 370 553 67 624 82

160167 88 274 342 54 92 410 565 79 854 948 91 161240 369 405 95 683
751 985 162067 150 76 [500) 212 70 332 70 480 604 875 163044 116 47 78
233 45 ſo 84 319 [500) 77 480 778 941 164051 217 404 42 71 576 615 719
898 959 65036 47 272 75 3094 439 [500)] 509 63 717 93 97 813 56 943
166020 96 123 361 410 25 45 573 82 655 63 732 45 [500] 65 [500) 880 96 943
47 167077 91 221 61 95 370 447 [500]) 629 41 66 924 168014 51 446 687
748 962 169045 199 275 90 333 583 785 (5000] 826 48 939 71

170297 503 28 768 97 983 171149 254 503 614 57 172038 70 90 2093
34 [3000] 76 383 640 [1000] 740 802 22 78 173008 79 314 17 64 [1000] 660
813 72 174133 96 297 355 73 761 8906 175129 346 783 814 47 176107
374 545 702 33 177055 66 108 56 61 348 [30 000] 55 90 505 49 58 612

I 853 994 178317 65 412 546 95 679 832 [3000] 67 179021 23
7

180077 370 787 863 95 972 181289 392 416 91 519 27 [500) 47 965 82
182013 58 230 40 453 524 655 83 779 96 183295 366 86 611 821 87 948
184005 124 [500] 72 299 308 400 95 512 20 677 80 701 (10600] 9890 185003
69 288 [500] 376 811 186000 63 112 96 324 433 503 62 611 744 61 839
187103 538 609 68 92 712 800 998 99 188152 216 45 376 93 483 557 828
969 189219 507 15 [500] 44 812 [500] 955

190283 90 453 79 [500] 608 [500] 806 907 87 191443 83 91 502 649
192070 336 662 748 816 81 901 67 193139 274 371 [1000)] 458 716 17 25
z 194049 [500] 100 68 221 38 309 41 477 523 79 765 98 868 901 63 [500]
95206 336 70 593 770 820 55 [500] 196183 97 232 391 498 733 866 975 19

26 32 [1000]) 197012 97 134 231 51 400 82 793 821 36 45 973 198044 109
89 90 73 367 [500) 74 581 737 [500)] 80 825 49 53 940 56 75 199151 56
[600] 58 399 472 724 (1000] 803 914 19 25 52 70

200004 24 391 693 827 918 201088 246 450 60 502 [1000) 30 40
609 736 809 202063 180 95 334 536 51 635 55 [500)] 748 923 [3000) 96 203016
68 87 88 379 459 [500] 50] 70 204068 242 311 450 96 549 922 20503] 137
203 14 358 95 716 876 942 98 206062 197 279 340 545 67 [3000] 670 720 36
44 826 976 92 207040 165 291 394 413 49 85 557 678 932 61 208067 (1000)
117 227 307 9 694 883 989 209173 365 496 563 617 61 738 838

210236 61 310 524 708 878 970 93 211002 43 59 61 132 95 242 655 886
12002 269 71 386 673 995 99 213443 685 715 840 902 69 214006

327 430 660 [500] 215068 284 339 ([500] 436 64 654 58 736 69
[3000] 216030 61 431 601 500)] 76 727 821 [1000] 949 217106

45 538 682 99 766 87 818 45 949 218061 93 95 [500] 106 10 36
462 654 894 981 219048 (1000)] 70 271 366 81 414 80 571 6607 700
O000 109 29 374 435 765 843 922 91 221109 373 406 933 2200
563 [3000) 607 892 223246 433 65 [53000] 514 66 758 87 [500] 8/3

122 [500] 333 (1000] 499 537 656 68 77 763 998
Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 000 Mk. 2 zu 10 300
zu 100 000 Bik., 1 zu 50 000 Mk. 4 zu 30 009 Mk., 18 zu 15 000 k.

s J

S S
S See

s
8S 000 Mk, e8 zu 5000 Mk. 665 zu 3000 Mk. 879 zu 1000 Mk. 1600 zu
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Hamburg, 28. Oktober. ESchlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Pro Baſis 88 Rendement uene Uſance, frei an Bord Ham-
burg per 100 Kilo per Oktober 15,25, per November 15,10, per Dez.
15,20, per März 15,55, per Mai 15,80, per Auguſt 16,25. Stetig.

London, 28. Oktober. 962 Proz. Javazucker koco 82/, nominell,
Rüben Rohzucker per Oktober 79 Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 28. Okt., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 301 G., Dezember 31X G.,
März 314 G., Mai 318/, G. Tendenz: Ruhig,

Amſterdam, 28. Oktober. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 28. Okt. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß mit 5 Points Baiſſe ruhig. Zufuhren in Rio 23 000 Sack, in
Santos 46 000 Sack für zwei Tage.

Havre, 28. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Oktober 37,00, Dezember 37,25, März 37,75, Mai 38,25,
Juli 38,75. Tendenz: Kaum Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 28. Oktober. Petroleum ſtelig, Standard white

loco 6,65 Br.
Autwerpen, 28. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18x bez. Br., do. per
Oktober Dezember 19 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 28. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,45 do. in Philadelphia 7,40, do. (in Reſined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhanſen, 24. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Brauntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br., 11x G.,
Oktober November 12 Br., 11d G., November Dezember 12 Br.,
11 G., Dezember-Januar 12 Br., 11x G.

Magdeburg, 28. Oktober. Erbſen, gelbe Kochen, 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles e 100 kg.

elſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 28. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,00.
Köln. 28. Oktober. loeo 56,00, Mai 52,50.
Hamburg, 27. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 571 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 58 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 58 Mk., do. do. Choice Grocery 58 Mk., div.

Marken 57—57 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſtto.
NewYork 28. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

11,70, do. Rohe und Brothers 11,80.
Paris, 28. Oktober. (SchlußBericht.) Rübök ruhig, Okt. 57,00,

November 57,25, Nov. Dezbr. 57,25, Jan.April 57,25.

3035

Magdeburg, 28. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 28. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule t. 40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 27. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Aualität ver Rfund: Steinbutt, troße und mittel 85--100 Pfg.
kleine 40——65 Pfg., Seezungen, große 190--200 Pfg., kleine 130 bis
140 Pfg., däniſche 180—190 Pfg., Kleiße, große 70—80 Pfg., kleine

Pfg.
lebende 170 195 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Oktober. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

4,75 t

145,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 28. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

allen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Okt.Nov.Nov. Dezember 154--152 Mk., Kartoffekmehl, prompt 152 16 Mk., 7Lieferung Nov.Dez. 159 16 Mk., S rStärke 16 16 Mk.
SuperiorMehl 16—16 Mk. per 100 Kilogramm. u Ja Febr.

50--100 Pfg., Zander 65 90 Flußhechte 55--70 Pfg., SSu Se r pire hhe de r hre hart

Baumwolle und Wolle.
t h 28. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco g.

Antwerpen, 28. Oktober. Wolle. LaPlakaZug Type B März
ember 4,772 Käufer.
27. Oktober. 34 Uhr. Wolle. Oktober 139,50, Mai

Behauptet.

ikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig.

ſatz 7000
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. WiſſVerlin, 28. Ollober. Kartoffelſtärke 1500 Mk., Kartoffelmehl Dendenz: Williger.

Hamburg, 27. Oktober. Kartoffelſtärke 154-- 16 Mk., Lieferung p äuferpreis,Per
4,49 Käuferpreis,
4,45 Käuferpreis,
4,43 Käuferpreis,
4,43 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 28. Oktober. Bancazinn 72
London, 28. Okt. Silber 23 Lſirl., ChiliKupfer 52/, Lſtrk.,

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 1018 Lſtrl., engl. 11 Lftrl.,Zinn 120 Lſtrl., 3
Glasgow, 28. Oktober.

Febr. März 4,43 Verk.Preis,
März-April 4,43 Verk.-Preis,
April-Mai A,43 Verk.-Preis,
MaiJuni 4,43 Verk.Preis.

ink 19*7, Lſtrl.
(Schkußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 51 sh. 11Xx d.
Düngemitte

Hamburg, 27. Oktober.
Lager 8,15.

I.

Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 27. Oktober. Wechſel auf London 12

35-—50 Pfg., Rothzungen 25—30 Pfg., Schollen, große 50—60 Pfg.,
mittel 45--50 Pfg., kleine 25-—-35 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,

Paris, 28. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Oktober
36,50, November 36,75, Januar April 37,50, MaiAnguſt 38,00.

Paris, 28. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober 36,75, 12 Ffg.,
November 37,00, Januar April 37,50, Mai Auguſt 38,25.

Schellfiſche, große 30—40 Pfg., mittel 28—32 Pfg., kleine 15—22
Pfg., Cabliau, große 18--20 Pfg., kleine 19——21 Pfg., Seehechte 20-—-22
Pfg., mgſich 10--20 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne 10 bis

orſch 10- 18 Pfg., Rochen 9--12 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs 120 130 Pfg., Lachsforellen

Halle a. S

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz und Allgemeines J. V.: Heinrich Oſtermann; für Lokales Erich
Beuthner; ſür den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich in

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.
zu adreſſiren.
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rieamann e Weiſnstecks Bankgesenäft, Halle a. S Leipzigerstrasse 12.

S e Dividende 1900 1001Coursnotirungen gen h z. 25420 SiſendahnStamm-Aktien. Induſtrie-Aktien. Jeureder imſtanſalt s 7 100.090
ö o 124 unt. 6. 1900 22 Dividende 1900 ſ 1901 Neuß, Wagendau 4430 009der Berliner Börſe vom 28. Oktober. 1555 unt. 1000 413 38 Diwidende ſ 1900 1901 AdinlealsgartenHau 756.6 Niendurger Raſchinenfabrit 4 8160

(Ergänzungs-Courſe.) Cir. PrB.Pfb. 18906. 19800 4 r Aachen Raſt t. 7*2 6 Rnnaburger Steingut 0 9 t 75 Rordd. Eis werke. z 7 183325407 1899 unverloosbar 4 103 006. Crefelder e e 0 T 83,25 3 Archknedes. e a e 20 1 8,2525 G nnibusgeſell h ääh 75Deutſche Fonds um Staatspapi C Comm-Ost.iss791 Je 99 190 rei ine le t. Dre nene 2. 3 10078und Staatspapviere en 33 e 2 54 758 e e t lK06Zinsfuß Fr. Centrb. pred. 1900. J 954 b G rankfurt Güterbahn, h 4 22 n n Berl. Charlottendurg 7 556. z. G S W 6 2 121 006Dadiſche Stgatsanſeihe 4 105 50 do. do. 1906. z 95 330 kberſtadtVlaukeuburg. 5 S do. Neuſtadt. 4 17 155 255 G 3 5 163.256Dad. Präm.- Anleihe i86i 145.7060 6 Sentrgonm-Obl. e Jurasinet. ev. Weſtbahn 4 s Zaſſage touo. 4 2832 Se al 8 nGaleriſche Präm. Anleihe 4 Pr. Hyp.-AB. VIII.-XII.] 5 99 106 ugor Domörowo 5 5 B. Wilmersdorf. 7 1,906 G s Affer e w. File 146 2Darmer Stadtanieihe J. 98 7608 o. do. XV. -XVIE., unt. 4 32 196 KurskKtew 5 Berlin Anh. Maſchinen 16 14 555 e Chan Didir 18 W 271.759
n en *3958 e r t88532 ne v berg e n 1482320 Stralſund. Spielkart. St.V. 5 1is. o0. J h j e hen 7 rarere bDrainiſchw. 20 Thln Looſe 2 13232 do. a 96 006 tasharen-Seroa d 10 227.00 Sres!. Ajeud. W. Sinfe. 14*21 15559 Bereinsbrauerei Artern. 89 202 006
Elberfelder Stadt hl J s R. Weſtf. od. unk, i 4 150,756 Oeſterr. Nordweſtö. st. Breslauer Oelwerke z l 667756 Ver. Köln. Rottw. Zu 15 138008

do. do. löeh 4 1631606 do. do. unk. 1908 3 151,09 do. B. Glbethalb. 6 e Sraunſchweiger Jute [1 S 161 506 Welt. Drastinduſtrie 7 154. soreiburger 15 Fres Looſe do. do. unk. 1910 101,890 KaabOedenburg. L. 27506 G BDußzte, Ketallindüſtrie. 7 85 de Statiwerte 42 67 sn Thlr.Looſe. 3 134 h 4 0025 G ReichensergParousitz 42 4 u e ne rat z e 12 152.a t. tadt 1 3 o. rz. 22 otteudg 9 ſ 2 tttener IIIur u. Neum. Com.- Oel 3 99.590 do. do. do. unt. h. 1003 4 1100 256 V BanlAktien Semn. Naſch. Zimm. 10 3 99 90 diskautLübecker 3157 900 o. u. do. t. à 100, J Danziger Oelinühle 0 7756Dagdeb. St.Anl. 3 a 29 106 Se J S Deffauer Das 1 z 59b; S Berllu 4. Lombard 5.Deininger 7 So 251608 B do. e J 99,50 Divldende 190 1901 Gasgiahl.Geſ 3 s 2 906. Amſterdam PetersdurgMünchener Stadt Aniethe 4 104 605 S Zeſtpr. Sank der Ferliner Kaiſenw. S 6 136,506 Jut ſpinnerei 1238 258 Brüſſel 3. Portugieſ. Plage 4.Oldend. 40 Tolr.-Looſe. J 129 505 S Pommerſche. a 59609 Sank für Sprtt und rod. 16867 Daſſeldorſer Waggon. 28., 16 1822242 Kopenhagen Rom aſa,Pofen. Lanvſch. 10 4 102 56 Z Pofenſche. Je Darmer Bankverein 4 G Erdmannsdorfer Spiun. la 225 Laudon Saweh. Plaxe cdo, do. Sor. D. e 102 756 2 Preußiſche e e 99596 BergNärt. B. i. Etbf. e gi 133733 Elberfelder Fardenfabrik. 18 327 0065 6 5 Madrid 5. Norwegkfche Far
do. do. do. B. 4 152 500 e Sraunſch.vetger Zant. 62f S 116.096 Freund Raſch konv. 21 12 777 Newo9ork 5. Vien Sdo. J 98.75 de Z. Braunſchweig Hannover. 7 7 170.950 B K Roßnann konv.. S 6 1Weſtfeil. Prov.Ani. i. Jos. CresitGeſe a. a 30 Eummiſasr. Fonrobert. 9 Umrechuungs-Feurſe.do. do. II J 1 o Eiſenbahn Prisritätz Obligationen Cöln W. Tomm. Se 1 z do. Voigt Winde 9 4 1102,596 d. öſerr. S 1,10 Mt. TGld. holänd. 70 M.
do. bo. III. 104.,65 Danziger Yriwatbank. 7 do. Volpi& Schiter 146.750 Mt. i Gold Rudel S 320 N.r ProvAnl. Je Zinsfuß Deutſche Effelt3. (Hah 4 I 1014 Harburg Wien Gummi 17 5252 t S 080 Mr. 1 Lſtr. 20,40 Mk.Weſtf. Brov. Anleihe 1909] 38 102,006 Anatollſche. 5 1102 900 do. Hypoth. B. (Serl.) G 6 e 12T. 305. Lannov. Maſchinen Pr. 25 8 r T2 Albrechtsbadn. Deutſche Srundſchuld. 7 7 755.7 Harkort St.Pr. konn. 7 1755 Gold Silber un Papiergehd.Ausländiſche Fonds Nirt. lii. A. B. z 33338 de tion dann 3 12523 Sicensan e ß 437338 n m an.

2 7 fern e e 146,3 3 Pr. 2 e St. 9,7361Garletta 190 Hire ergteß g f. r 13 8 re 3 r z D 90.236 u St.e n. 483 el in h 3 8 r e r öeeigt.: 8 3 198832 c edu l8s5.. 4 u 93 DuxBodenbacher T. jams. Com. u. Dist.-Zant 5 KurfürſtendammGeſelſch. 137090 S Napoleomd'or SChilen. Gold Unlelhe 18609 4 91 2603. G z 1 La Beloe 1 0 Soversigns erFpin, Staatsanl. c 72 do. e öulgsderger Vereinsbant. s 6 111,10 6 Dur er T e e 24 1 215,90 G Engliſche Banknoten per Lſtr. dn e 10 0 d SikberObl. 4 de ter Commerzsant. 7 J a e Co s z 90.900. Zantnoten er 100 r 81,30 St. T 186892 m Sold-Obl. 4 1161 305 6 Necklendurger Hypotheten. 11 11 13733 Nagdeburger Baubank 3 z 183 s Franz. Bann ver 105 Fl. 85.553
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle g. S. Mit 1 Beilage.
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